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Donnerſtag, den 24. Februar 1831. 


C. F. verw. Schirach, Verlegerin. J. G. Scholze, Redakteur. 


Todesfälle. | 
Görlitz. Ja voriger Woche ſind allh. 2 Per⸗ 


ſonen beerdiget worden, als: Mſtr. Joh. Gottfried 


Wagners, B. und Tiſchlers allh., und Zen. Chri⸗ 


ſtiane Roſine geb. Stanke, Tochter, Johanne Chris 
ſtiane Hentiette, geſt. den 14. Febr., alt 1 J. 7 M. 
ag T. Johann Gottlieb Enders, Tagarbeiter 
allh, und Johanne Eleonore geb. Müller, unehel. 

Sohn, Carl Gottlieb, geſt. den 12. Febr., alt 4 T. 
8 Geburten. 

Göklitz. Herrn Ernſt Theodor Fetter, B., 
Kaufmann, auch Spitz⸗ und Pudritzkrämer allh., 
und Ken. Johanne Chriſt. Sophie geb. Trautmann, 
Tochter, geb. den 2. Febr., get. den 13. Febr., Em⸗ 
ma Auguſte. — Mſtr. Auguſt Gottlieb Schimmel, 
B. und Schloſſer allh, und Zen. Joh. Chriſtiane 
geb. Becker, Sohn, geb. den 8. Febr., get. den 
13. Febr., Johannes Bernhard Maximilian. — 


Mſtr. Johann Chriſt. Scheibel, B. und Hutm. allh., 


und Frn. Chriſt. Frſeder⸗ geb. Rödgen, Sohn, geb. 


den 6. Febr., get. d. 13. Febr., Theodor Maximilian. 


— Weil. Johann Carl Ehrenfried Lange, Brannt⸗ 


weinbrenner u. geweſ. Soldat allh., und Sen. Anne 
Roſine geb. Ftiedrich, Sohn, geb. den 5. Februar, 


get, den 13. Febr., Johann Carl Gottlieb. — Chri⸗ 


ſtoph Trepke, geweſ. Gienadier allhier, und Fin. 
Marie Elifabeth geb. Schmidt, Sohn, geb. den g. 


Febr., get. den 13. Febr., Carl Friedrich. Auguſt. 


— Johann Michael Liebig, Schneider allh., und 


Frn. Joh. Chriſt. Dorothee geb. Stricker, Sohn, 


geb. den 7. Febr., get. den 13. Febr., Johann Ernſt 
Ferdinand. — Hrn. Carl. Wilhelm Thomä, brau⸗ 
berechtigter B. und Gaſthofs beſ. allhier, und Fra. 
Renate Louiſe geb. Dollmann, Tochter, geb. den 
31. Jan., get. den 14. Febr., Marie Thereſtie. — 
Mſtr. Johann Friedrich Schimmel, B. u. Tiſchler 
allhier, und Sen. Johanne Friedericke geb. Petzold, 
Sohn, geb. den 3. Febr., get. den 14. Febr., Srie- 
drich Louis. — Mſtr. Adam Lorenz Roder, B., 
Roth⸗ und Lohgerber allh., und Sen. Carol, Chri⸗ 
ſtiane geb. Riebſch, Sohn, geb. den 28. Jan., get. 
den 16. Febr., Julius Paul. — Mſtr. Ernſt Frie⸗ 
drich Auguſt Heinze, B. und Tiſchler allhier, und 
Fin. Johanne Chriftiane geb. Preuſſer, Sohn, geb. 
den 8. Febr., get. den 16. Febr., Ernſt Julius. — 


Joh. Friedr. Petzold, Gartenpachter allh., und Fen. 


Joh. Chrift. Roſine geb. Lange, Tochter, geb. den 10. f 


Febr „ get. den 16. Febr., Johanne Louiſe. — Mile. 


Johann Carl Gottlieb Schubert, B. u. Weißbäcker 
allh., und Fen. Joh. Chriſtiane Amalie geb. Mäd⸗ 


ler, Tochter, geb. den 9. Febr., get. den 18. Febr., 


on. 5 4 8 


Johanne Dorothee Fugue — Marie Roſine Johann Gottlob Seibts, Hausbeſter in 1 Mobel 


geb. Otto, unehel. Sohn, geb. den 13. Febr., get. nachgel. ehel. einzige, und zuletzt weil. Carl Ephraim 

den 16. Febr., Johann Wilhelm. — Anton Soban, Müllers, Inw. allh., Pflegetochter, copulirt den 
Zuchbereitergef. alh, und Cbriſtiane Roſine geb. 13. Febr. — Johann Chriftoph Weife, z. Z. in 
Bergmann, unehel. Tochter, todtgeb. ben 17. Febr. Dienſten in der Zollſchenke zu Nickriſch bei Radmen 


titz, und Chriſt. Caroline geb. Zuchert, weil. Mſtr. 
a erheirathunge 5 Carl. Gottlieb Zuchert, B. und Züchners allhier, 


Görlitz. Johann Eduard Flade, Schneider⸗ 


achat ehel. älteſte Tochter, copul den 13. Febr. 
geſelle allh., und Anne Rofine geb. Seibt, weiland 


Seiser Getreide: Preis vom 17. gebenen 1831. 
1 Sch. Waizen 2 thlr. 18 fg 9 pf. — 2 hir. 15 ſar. 8 pf. — 2 thlr. 12 far. 5 


Korn I = 3 1 l .  o 
— „ Gerſte I = 5 „ 9 — 1 2 ũ„ 6% — I ss. 1 „ 3ͤ⸗% 
— „Hafer — 26 „ 3 — — 23 2ͤ/ũ% — 20 — 


Zum Verkauf der Gottfried Gollmerſchen Häuslerſtelle Nr. 17. zu Markersdorf, klöſter⸗ 
lichen Antheils, welche ohne Berückſichtigung der Abgaben auf 160 9 85 abgeſchätzt iſt, haben wir einen 


singigen Bietungstermin u 
15 · März 1831 Nachmittags 2 Uhr 
an Juſtiz⸗Amtsſtelle zu Meuſclwis angeſetzt, welches hiermit bekannt gemacht 5 
Reichenbach, den 26. November 1830. 
Da be Marienthalſche Juſtiz⸗ am zu e 
Pfennigwerth. 


Neuländer Gyps⸗ Niederlage. 


Da ich auch in dieſem Jahre wiederum den Verſchleiß des Neuländer Gypſes übernommen babe, ſo 


will ich dieſes vorzügliche Düngungsmittel beſtens anempfehlen. 
Es wird der Gyps, feingemahlen und trocken, in Tonnen a 5 Ctnr. zu dem alten Preiſe, in meinem 


Wohnhauſe vor dem Brüderthore zu 2 Thlr. 7 ſgr. 6 pf. gegen baate Zahlung verkauft, und ift über⸗ 


dieſes pro Tonne 2 ſgr. Ladegeld zu bezahlen. 

Auch in Görlitz iſt davon eine Niederlage und wird die Tonne daſelbſt auf dem Stadt⸗Keller unterm 
Rathhauſe zu 2 Thlr. 22 ſgr. 6 pf. verkauft. Lauban, den 13. Februar 1831. 
Chriſtian Gottfried v. Fiſcher. 


a ĩõVL»uo dd ee eee eee 
Mehrere nahe an der Stadt gelegene Aecker ſollen verpachtet werden. Nähere ra 4 


er 


eee BR ERROR RER HRHREH 


gänge, 6 Safe guten Acker, Dresdner Maaß, für 3 Kühe Wieſewachs nebſt einem Obſtgarten, auf 

derſelben kann ein bedeutendes Be ſtehen bleiben; das Nähere iſt zu erfahren bei dem Eigenthümer 
Jobann Gottlieb Knothe. 

Frischen Kaviar, Bratheeringe, Bircken. Sardellen, Braunschweiger Cervelat- Wurst, 
Schweizer - Kräuter- Käse, Trauben- Rosinen und Mandeln in Sckaalen empfiehlt 

Michael Schmidt. 
Ich ſuche noch einige Theilnehmer zu der Mais lauer Kornſchen 1110 

Michael Schmidt, 


N 


5 7 
daruͤber NS das Dominium Nieder - MoyS. * 


dare 5 ee | 
n Schöps bei Reichenbach ſtebt aus freier Haud zu verkaufen, dieſelbe hat zwei Mahl⸗ 


fa) 


„„ „„ 
An die Herren Landwirthe. 5 ä = „ 
Wie rathſam es he Feldfrüchte gegen Hagelſchaden zu verſichern, dieß hat die Witterung des 
vorjährigen Sommers wohl zur Genüge bewieſen. — Die auf Gegenſeitigkeit gegründete Hagelſchüden⸗ 5 
Verſicherungs⸗Geſellſchaft für Deutſchland, ladet daher die Herren Landwirthe ein, dieſem nützlichen In⸗ 
ſtitut beizutreten. Da Agent der un ne Verſicherungen, ertheilt die 
Statuten zu 4 gar., fo wie Saat⸗Regiſter und Reverſe à 6 pf. Pro ück. i i 
e N ; 1 Kaufmann Pannach in Löbau. 
Die Brau und Branntweinbrennerei nebſt Schankgerechtigkeit u. f. w. iſt in Jauernik ſogleich zu 
verpachten. Pachtliebhaber erfahren die nähern Bedingungen bei dem Gerichts kretſchamsbeſitzer daſelbſt. 
Acer pseudo platanus, oder Ahorn von 8 Ellen Höhe, und einige Schock Kaſtanien⸗Bäume 
über 5 Ellen, ſchön gewachſen, ſtehen zum Verkauf in dem herrſchaftlichen Luſtgarten zu Ullersdorf 


TER Ferraria tügrida, 
ſehr ſchöne Blume für den Topf und Garten, geſunde Zwiebeln, das Stück 1 gar. 
Nelken ⸗ Ableger, x 5 
ſchöne und gute Blumen in ſehr vielen Sorten, meiſtens gelbgrundige und getuſchte, das Dutzend 16 gr. 
Logis = Bermiethung. Auf dem Heerings⸗ Markte allhier in Nr. 322. iſt der dritte Stock 
zu vermiethen und zu Johannis 1831 zu beziehen. 5 = 
Görlitz, den 23. Februar 1831. Steffelbauer⸗ 


Aechte Gemüſe⸗ und Blumen ⸗Sämerei, fo wie meine ſchon hinlänglich bekannten ſchönen gefüllten 
Sandnelfen werde ich von jetzt an alle Donnerſtage hier am Nieder⸗Markte feil halten. N 
; C. E. Herrig, Kunſt⸗ und Handelsgärtner in Lauban. 


Sollten Eltern geſonnen ſeyn, einen Knaben oder Mädchen in die Schule zu geben, ſo kann ihm i 
ein bequemes Logis durch die Expedition des Görlitzer Anzeigers angewieſen werden. | 


— — —́Sũ.vTůßv5r;ç ger Teen 
Die opuscula von Keil, Store und Nöſſelt werden zu kaufen geſucht; von wem? ſagt die Expe⸗ 
pedition des Götlitzer Anzeigers. 


— ——— e-l—— —— — äͤ — —-—-—- — 
Den 20. Febtuar iſt von Auguſtins bis unter die Radeläuben ein Uhrgehäuſe verloren gegangen; 
!!!!!! Güfhore Angigete aba a 


In der Nacht vom 9. zum 10. d. M. find zwei Knechten auf hiefigem Guthe folgende verzeichnete, 
Sachen geſtohlen worden, als: N a f 
1) ein blauer Tuch⸗Mantel mit Sammet⸗ Kragen und gelbem Schloß; N 
2) ein blauer tuchner Oberrock! e 
3) eine dergleichen kurze Jacke; 
4) ein Paar grautuchne, mit Leder beſetzte Reithoſen; 
5) eine Sackmütze mit ordin. Krimmer und blauen Tuch; 
6) ein langer polniſcher Pelz; 3 
a 7) ein Paar lange Stiefeln. 9 a Eis 
5 Sollte Jemanden von dieſen Sachen etwas zu Kauf angeboten werden, ſo wird gebeten, die Ver⸗ 
käufer anzuhalten, und gehörigen Orts anzuzeigen, fo wie denenjenigen, weiche zu Entdeckung der Diebe 
beitragen können, mit Verſchweigung des Nackens 2 Thlr. zugesichert werden. u? 1285 
Dominium Ebersbach, den 22. Febr. 1831. Fiſchet, Oeconomie⸗Inſpeckor. 


JJ... a 
Der Oblatten⸗Fabrikant J o h. Gottlieb Dittrich empfiehlt ſich mit ſchönen Kirchen ⸗Biob⸗ 


oſtien und Siegeloblater und derſpricht die billigſten Preiſe. Er betauert, daß feine Kunden von einm 


/ les mit ſchlechter Waare verſehen worden find. Seine Wohn 
Ein Pfeſfenrohr mit einem Pfeifenkopfe worauf das Gemälde: Herodes Weib mit dem Haupfe, 
Jobannes gemalt, iſt von Heinos aus verloren gegangen; der ehrliche Finder erhält bei Zurückgabe deſſelben 
1 Tblr. in der Expedition des Görlitzer Anzeigers. : SE 5 WERE 
— Dem elenden Menſchen, welcher mir ſchon zu verschiedenen Malen meine Firma mit Gaffenkoth bes 5 
worfen, gebe ich die nachträgliche Warnung, nachdem ich ſeine Spur gefunden, ihm beim nächſten Scha⸗ 
pernack nebſt ſeinen ganzen zweckwidrigen Handlungen namentlich bekannt machen zu laſſen. Nur ein 
Menſch, deſſen Character geeignet iſt, ſich in alles zu miſchen, ſchämt ſich nicht ſeine Hände in Koth zu 


ecken, um dadurch feinen Neid gegen dem zu zeigen, der ſich rechtlich zu nähren ſucht, und es ſich an⸗ 


7 — — — é — 

f i De Deffentlicher Dank. = 8 5 

Da meine Bitte nicht unerfüllt geblieben und ſich wohlthätige Menſchen meiner in meinen hülfsbe⸗ 
dürſtige 


vergelten und vor ſolchen traurigen Zufällen bewahren möge. 
Görlitz, den 23. Februar 1831— 8 verw. Lange in Nr. 17. ® 


Bei Edwin Schmidt in Görlitz iſt zu haben: 
Der Bau; und Meubelsſchreiner, 


oder Elementarſchule der zeichnenden ſchönen Baukunſt zur Beherzigung und Anwendung für Tunfteifrige 3 
Tiſchler. Ein theoretiſch⸗ practiſcher durch bildliche Darſtellung erleichterter Unterricht zur Kenntniß und 


Auswaßl des Beſſern in den zum Baufach gehörigen Arbeiten des Tiſchlers. Zur Anwendung und ſinn⸗ 
voll ſchicklichen Vereinigung der ältern mit der neuern Architectur, in Bau: und vorzüglich Meubel⸗ 


Arbeiten, bei deren Erfindung und Zuſammenſtellung, ſowohl binſichtlich eines veredelten Geſchmacks 
als einer Vereinbarung mit der ſtets verändernden Mode. Ein Untertichts⸗, Muſter⸗ und Bildungs⸗ 
buch für Baugewerks : Schulen und Baus und Meubels Tiſchler, Zimmerleute, Täſchner, Stublma⸗ 


cher, Meubleurs und Alle, welchen an einer geſchmackvollen Einrichtung gelegen iſt. Von M. Wöblſer. 
Zweite vom Herrn Baumeiſter Carl Matthaey in Dresden gänzlich umgearbeitet und mit 145 Figuren 


vermehrte und verbeſſette Auflage. Quer Folio. 12 Rtble. 5 f u 
An vorſtehendem herrlichen Muſterbuch hat Herr M. Wölfer nichts gemein: als daß er die erſte Auf 
lage des Bau und Meubelſchreiners größtentheils nach andern Werken zuſammengeſetzt hat. Sein Werk 


vergriff ſich, aber es befriedigte nicht. Der Verleger bielt es für feine Pflicht in einer neuen Auflage etwas 


Vollkommneres zu liefern. Er übertrug deren Ausführung dem verdienſtvollen Baumeiſter C. Matthaey 
in Dresden, der eine ganz neue Arbeit geliefert und von der alten Wölſferſchen nichts beibehalten hat als 
den Titel. — Den Unterſchied und die großen Vorzüge wird das Publikum bald einſehen. Schließlich bitten 
wir obige verdienſtvolle Originalarbeit nicht mit einer Compoſition unter dem Titel: Wölfers Bau⸗ 
und Meu be ltiſchler, Quedlinburg bei Baſſe zu verwechſeln, die in keiner andern Abſicht erſchienen 
iſt, als auf einem Felde zu ärndten, wo Andere geſäet hatten. 2 7 
f So eben iſt eiſchienen und in der Buchhandlung von Edwin Schmidt in Görlitz zu haben: 
Gott regiert die Welt. Predigt über Pfalm 33, gehalten am Neujahr 1831 von F. G. Zürn 


Paſtor zu Gebhards dorf. Preis 2 gr. n | 
3 (Hierzu eine literariſche Beilage.) 


ung iſt vor dem Reichenbacher Thore Nr. 461. 


5 n Umſtänden erbarmet und unterſtützt haben, ſo ſtatte ich felbigen den verbindlichſten Dank dafür, 
mit dem heißeſten Wunſche, daß der Höchſte Ihnen, ſowohl Hohen und Niedern es reich lich ſtalt meiner 


